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Vorwort ·  Foreword
Der Sammler

Karl-Hillard Geuther wird am 20.Februar 1921 in 
Bremen geboren. Vom Vater gefördert, beginnt er 
im Alter von 10 Jahren Briefmarken zu sammeln 
und mit Freunden zu tauschen.

Das Meer, die großen Schiffe aus aller Welt 
und das aufregende Treiben im Hafengebiet 
faszinieren Karl-Hillard Geuther in seiner 
Jugend- und Schulzeit. Schiffe, Transport und 
Lagerwesen werden 1938 zum Mittelpunkt seiner 
Berufsausbildung: Er beginnt eine kaufmännische 
Lehre im Transportwesen bei der Bremer 
Niederlassung der englischen Schiffsmaklerfirma 
General Steam Navigation Company. Doch 
der Kriegsbeginn im Herbst 1939 markiert 
zunächst das Ende seiner beruflichen Pläne. Die 
Niederlassung der General Steam Navigation 
Company wird geschlossen. Bei der deutschen 
Schiffsmaklerfirma Nicolaus Haye & Co kann 
Karl-Hillard Geuther die Lehre erfolgreich 
abschließen.

1941 erhält Karl-Hillard Geuther die Einberufung 
als Soldat. Das Kriegsende erlebt er in 
russischer Kriegsgefangenschaft. Als er 1949 
nach Deutschland in seine Heimat Bremen 
zurückkehren kann, kommt er in ein zweigeteiltes 
und weitgehend zerstörtes Deutschland. Die 
Zeiten des Wiederaufbaus sind gute Zeiten für 
die Häfen, Reeder und Logistiker. Waren aus dem 
Ausland kommen und gehen über den Seeweg. 
Bremen mit seinem wichtigen Hafen profitiert 
davon extrem. Für den Schiffsmakler Nicolaus 
Haye & Co sind die Zeiten des beginnenden 
deutschen Wirtschaftswunders Neubeginn 
und Chance zugleich. Gutes Personal wird 
gesucht und Karl-Hillard Geuther findet bei 
seiner ehemaligen Lehrfirma eine berufliche 
Herausforderung. Als Prokurist erhält er schon 
1955 die Gesamtleitung der Frachtabteilung 
„Französische Linien / Horn-Linie“.

Karl-Hillard Geuther

The Collector

Karl-Hillard Geuther was born in Bremen on 20 
February 1921. Encouraged by his father, he began 
collecting stamps and trading with friends at the age 
of 10.

The sea, the big ships from all over the world and the 
exciting hustle and bustle in the port area fascinate 
Karl-Hillard Geuther during his youth and school 
years. Ships, transport and warehousing become the 
focus of his vocational training in 1938: he begins 
a commercial apprenticeship in transport at the 
Bremen branch of the English shipbroker General 
Steam Navigation Company. But the outbreak of the 
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Karl-Hillard Geuther ist ein dynamischer junger 
Mann mit vielen Ideen, als er Mitte der fünfziger 
Jahre dem schwedischen Privatreeder Olof 
Wallenius begegnet. Wallenius, ein Mann mit 
Weitblick für wirtschaftliche Veränderungen, plant 
den Ausbau des Automobil-Transportgeschäftes 
über See. Mit seinen Ideen begeistert er den jungen 
Karl-Hillard Geuther und ermutigt ihn, sich mit 
einer Agenturvertretung der Wallenius-Reederei 
selbstständig zu machen. Dies erfolgt dann im Jahr 
1958. Der erfahrene Reeder Wallenius und der junge 
Makler Geuther ergänzen sich auf ideale Weise in 
ihren Ideen, Planungen und einer überaus effektiven 
Arbeitsausführung. Neben dem Kerngeschäft 
„Automobile“ kommen weitere Agenturen und 
Geschäftsfelder hinzu. Hierzu zählen u.a. : Container-
Logistik, Stauereidienstleistungen, Betrieb eigener 
Hafenumschlagsanlagen, Versandhandel und 
Touristik mit eigenen Reisebüros.

1974 übernimmt Karl-Hillard Geuther das 
Honorargeneralkonsulat von Bangladesch für 
Bremen und Niedersachsen. 1982 wird er zum 
Mitglied des „Haus Seefahrt“ in Bremen gewählt.

Mit der Zeit hatte Karl-Hillard Geuther das 
Briefmarkensammeln aufgrund der hohen zeitlichen 
Belastung im Beruf aus den Augen verloren. Das 
ändert sich, als Anfang der 70er Jahre Sohn Ralph 
mit Briefmarken, aufbewahrt in einer Zigarrenkiste, 
aus der Schule nach Hause kommt. „So sollte man 
aber nicht sammeln...“ bemerkt der Vater und 
das Interesse für die Philatelie erwacht bei Karl-
Hillard Geuther erneut. So wie er von seinem Vater 
in der Jugend philatelistisch gefördert wurde, so 
unterstützt Karl-Hillard Geuther jetzt seinen Sohn 
Ralph. Vordruckalben werden erworben, gemeinsam 
wird gesammelt. Doch während der Junior nach 
einiger Zeit wieder andere Interessen entwickelt, 
entdeckt Vater Karl-Hillard die Faszination der 
Briefmarke nach seiner Jugend ein zweites Mal. 
Und dieses Mal wird ihn die Philatelie für den Rest 
seines Lebens nicht mehr loslassen. Er erinnert 

war in autumn 1939 initially marked the end of his 
professional plans. The branch of the General Steam 
Navigation Company was closed down. Karl-Hillard 
Geuther successfully completed his apprenticeship at 
the German shipbroker Nicolaus Haye & Co.

In 1941, Karl-Hillard Geuther was called up as a 
soldier. He experienced the end of the war as a 
prisoner of war in Russia. When he is able to return 
to his home in Bremen in 1949, he finds himself 
in a Germany that had been divided in two and 
largely destroyed. The times of reconstruction are 
good times for the ports, shipowners and logistic 
companies. Goods from abroad come and go by sea.  
And Bremen with its large and important harbour 
profits tremendously from this development. For 
the shipbroker Nicolaus Haye & Co, the times of 
the incipient German economic miracle are both a 
new beginning and an opportunity. Good personnel 
are in demand and Karl-Hillard Geuther finds a 
professional challenge at his former training company. 
As an authorised signatory, he was given overall 
management of the “French Lines/Horn Line” freight 
department as early as 1955.

Karl-Hillard Geuther is a dynamic young man 
with many ideas when he meets the Swedish 
private shipowner Olof Wallenius in the mid-
fifties. Wallenius, a man with vision for economic 
change, plans to expand the automobile transport 
business by sea. He inspired the young Karl-Hillard 
Geuther with his ideas and encouraged him to 
set up his own agency representing the Wallenius 
shipping company. This then takes place in 1958. 
The experienced shipowner Wallenius and the 
young agent Geuther complement each other 
ideally with their ideas, planning and an extremely 
effective execution of work. In addition to the core 
business “automobiles”, other agencies and business 
areas are added. These include: container logistics, 
stevedoring services, operation of own port 
handling facilities, mail order business and tourism 
with their own travel agencies.
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sich der von seinem Vater geerbten Sammlung 
Deutsches Reich, die seit vielen Jahren unberührt 
im Schrank liegt. Bald darauf werden die ersten 
fehlenden Marken ergänzt und die Sammlung aktiv 
gestaltet.

Karl-Hillard Geuther entdeckt in dieser Zeit das 
Briefmarkensammeln als willkommene Entspannung 
vom Stress des beruflichen Alltags. Lange Jahre gilt 
seine philatelistische Aufmerksamkeit zunächst den 
Briefmarken des Norddeutschen Postbezirkes sowie 
den Brustschildmarken des Deutschen Reiches. Von 
beiden philatelistischen Gebieten formt Karl-Hillard 
Geuther bedeutende Ausstellungssammlungen. 
Eine weitere Sammlung der Privatpostmarken der 
„Hamburg-Amerikanischen-Packetfahrt-Actien-
Gesellschaft“ (HAPAG) hat ihren Ursprung wohl 
auch in der emotionalen Verbindung zur Seefahrt 
und der eigenen Reedertätigkeit.

Zum Aufbau seiner bedeutendsten 
Briefmarkensammlung „Bremen“ entscheidet 
sich Karl-Hillard Geuther im Jahr 1985. Damals 
beginnt in Wiesbaden bei Heinrich Köhler die 

1974 Karl-Hillard Geuther takes over the Honorary 
Consulate General of Bangladesh for Bremen and 
Lower Saxony. In 1982 he was elected a member of 
the “Haus Seefahrt” in Bremen.

Over time, Karl-Hillard Geuther had lost sight of 
stamp collecting due to the heavy time demands of 
his job. That changed when, in the early 1970s, son 
Ralph came home from school with stamps stored 
in a cigar box. “But you shouldn’t collect like that...” 
remarks his father and Karl-Hillard Geuther’s interest 
in philately reawakens. Just as his father supported 
him in his youth, Karl-Hillard Geuther now supports 
his son Ralph. Illustrated albums are acquired, 
together the enjoy the hobby of stamp collecting. 
But while the junior develops other interests after a 
while, father Karl-Hillard discovers the fascination of 
stamps a second time after his youth. And this time 
philately will not let him go for the rest of his life. He 
remembers the German Reich collection inherited 
from his father, which had been lying untouched in 
the cupboard for many years. Soon after, the first 
missing stamps are added and the collection is 
actively re-shaped.

Karl-Hillard Geuther zusammen mit seinem Sohn Dr. Ralph Geuther und rechts von ihm  
der frühere Bürgermeister und Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen Dr. Henning Scherf.
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Versteigerungs-Serie der Altdeutschland-Sammlung 
des amerikanischen Industriellen John R. Boker, Jr. 
In den folgenden vier Jahren gelangen zahlreiche 
bedeutende Raritäten des Sammelgebietes Bremen 
zum Angebot. Diese einmalige Gelegenheit nutzt 
Karl-Hillard Geuther zum Erwerb der wichtigsten 
Marken und Briefe von Bremen und formt in der 
Folgezeit seine bedeutende Kollektion. Sie ist 
zweifellos eine der herausragendsten Sammlungen 
in der Geschichte der Bremen-Philatelie.

Karl-Hillard Geuther hat immer den Kontakt 
und den Austausch mit anderen Sammlern im 
In- und Ausland gesucht. Von seinen zahlreichen 
Mitgliedschaften in philatelistischen Vereinen sei 
beispielhaft die „Arbeitsgemeinschaft Bremen“, 
der „Grand Prix Club von Monte Carlo“ und die 
“Royal Philatelie Society London” erwähnt.

Im April 2004 stirbt Karl-Hillard Geuther im Alter 
von 83 Jahren nach einem beruflich und privat 
erfüllten Leben. Als erfolgreicher Unternehmer 
leistete er einen bedeutenden Beitrag zur 
wirtschaftlichen Entwicklung seiner Heimatstadt 
Bremen. Als Liebhaber der Briefmarken Bremens 
hat Karl-Hillard Geuther eine der umfangreichsten 
und bedeutendsten Sammlungen dieses Gebietes 
aufbauen können. 

During these times, Karl-Hillard Geuther discovers 
stamp collecting as a welcome relaxation from the 
stress of everyday working life. For many years, his 
philatelic attention was primarily focused on the 
stamps of the North German postal district and the 
Shield stamps of the German Empire. Karl-Hillard 
Geuther formed important exhibition collections of 
both of these areas of. Another collection of private 
postage stamps of the “Hamburg-Amerikanische-
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft” (HAPAG) probably 
has its origin in the emotional connection to seafaring 
and his own shipping activities.

Karl-Hillard Geuther decided to build up his most 
important stamp collection “Bremen” in 1985, when 
Heinrich Köhler’s auction series of the German 
states collection of the American industrialist John 
R. Boker, jr. began in Wiesbaden. In the following four 
years, numerous important rarities of classic Bremen 
were offered for sale.

Karl-Hillard Geuther used this unique opportunity 
to acquire the most important stamps and covers 
of Bremen and subsequently formed his Bremen 
collection. It is undoubtedly one of the most 
outstanding collections in the history of Bremen 
philately.

Karl-Hillard Geuther always sought contact and 
exchange with other collectors at home and abroad. 
Among his numerous memberships in philatelic 
societies, the “Study Group  Bremen”, the “Grand 
Prix Club of Monaco” and the “Royal Philatelie 
Society London” should be mentioned as examples.

In April 2004, Karl-Hillard Geuther died at the age 
of 83 after a professionally and privately fulfilled life. 
As a successful entrepreneur, he made a significant 
contribution to the economic development of his 
home town of Bremen. As a lover of Bremen’s 
stamps, Karl-Hillard Geuther was able to build up 
one of the most extensive and important collections 
in this exclusive collecting area.

Karl-Hillard Geuther zusammen mit seinem Enkelsohn Daniel, die 
gerade gemeinsam in einen Michel-Katalog schauen.
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Freie Hansestadt Bremen

Mit dem Aufblühen des Handels gegen Ende des 14. 
Jahrhunderts werden auf Veranlassung der Bremer 
Kaufleute „Kaufmannsboten“ zum Transport von 
Nachrichten und Briefen angestellt. Damit ergänzen 
die „Kaufmannsboten“ das bereits bestehende 
„Fußboten“-System des Bremischen Rates.

Nachdem die Fürsten von Thurn und Taxis zu 
Beginn des 17. Jahrhunderts durch kaiserlichen 
Erlass das Postwesen im Reichsgebiet zugesprochen 
bekommen hatten, wird der Betrieb selbständiger 
bremer Boten- und Privatpost untersagt. 1617 tritt 
der erste Thurn- und Taxissche Postmeister den 
Dienst in Bremen an. Als Handelsstadt hat Bremen 
besonderes Interesse an gut funktionierenden 
Postdiensten. Ein Postwesen unter eigener 
Kontrolle ist das Ziel des Bremischen Rates und der 
Kaufmannschaft. Durch geschickte diplomatische 
Verhandlungen gelingt es Bremen, eine eigene 
Postanstalt neben der Kaiserlich-Thurn- und 

Free Hanseatic City of Bremen

With the flourishing of trade towards the end of 
the 14th century, “merchant messengers” were 
employed at the initiative of the Bremen merchants 
to transport news and letters. The “merchant 
messengers” thus supplemented the already existing 
“foot messenger” system of the Bremen Council.

After the princes of Thurn and Taxis were granted 
control of the postal system in the empire by 
imperial decree at the beginning of the 17th century, 
the operation of independent Bremen messenger 
and private mails was prohibited. In 1617 the first 
Thurn and Taxis postmaster commenced service in 
Bremen. As a trading city, Bremen has an interest 
in well-functioning postal services. A postal system 
under its own control is the goal of the Bremen 
Council and the merchants. Through skilful diplomatic 
negotiations, Bremen succeeds in retaining its own 
postal service alongside the Imperial Thurn and 
Taxis postal organisation. At the same time, various 

Panorama von Bremen
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Taxisschen Post beizubehalten. Gleichzeitig 
erhalten verschiedene Nachbarstaaten, unter 
anderem Hannover, Preussen und Oldenburg das 
Recht, eigene Postbüros in Bremen zu eröffnen. 
Die Zuständigkeit für die Postbeförderung im 
Stadtgebiet und in das Ausland wird in den Jahren 
1850/ 51 zwischen den verschiedenen Postanstalten 
endgültig aufgeteilt.

Nach der Gründung des Deutsch-
Österreichischen-Post-Vereins (DÖPV) zum 
1. Juli 1850 führen die fremden Postämter an 
ihren jeweiligen Postämtern in Bremen erstmals 
„Briefmarken“ zur Vorausfrankierung von Briefen, 
Drucksachen und Warenmustern ein. Bei diesen 
Briefmarken handelt es sich um die Briefmarken 
der jeweiligen Postverwaltungen, also von Preussen, 
Hannover, Oldenburg sowie Thurn und Taxis. Die 
Vorteile einer gemeinsamen und vereinfachten 
grenzüberschreitenden Postorganisation 
veranlassen Bremen am 1. Dezember 1852 ebenfalls 
dem Postvereinsgebiet beizutreten, zunächst noch 
ohne die Ausgabe eigener Briefmarken. 

Für Wirtschaft und Handel in Bremen ist es in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts nicht leicht, im 
Dickicht der Zuständigkeiten verschiedener 
Postverwaltungen für die unterschiedlichen 
Zielländer die Firmenpost bei den richtigen 
Postämtern aufzuliefern.

Einige Jahre später entscheidet sich das Bremer 
Stadtpostamt zur Ausgabe eigener Briefmarken. 
Die erste Briefmarke, eine 3 Grote Marke für das 
Briefporto zwischen Bremen, Bremerhaven und 
Vegesack erscheint am 10. April 1855. Die Ausgabe 
einer Werstufe zu 5 Grote für das Briefporto nach 
Hamburg erfolgt 1856. Für Briefe nach Lübeck, 
Mecklenburg-Schwerin, Lauenburg, Schleswig-
Holstein, Dänemark und die holländische Provinz 
Groningen steht ab Juli 1860 eine weitere 7 Grote 
Briefmarke zur Verfügung. Eine Reduzierung des 
Briefportos zwischen Bremen und Vegesack 

neighbouring states, including Hanover, Prussia and 
Oldenburg, are granted the right to open their own 
post offices in Bremen. In 1850/ 51, the responsibility 
for the delivery of mail within the city and abroad is 
finally divided between the various post offices.

After the founding of the German-Austrian Postal 
Association (DÖPV) on 1 July 1850, the foreign post 
offices introduce “stamps” for the first time at their 
respective post offices in Bremen for the franking 
of letters, printed matters and samples of goods. 
These stamps are the stamps of the respective postal 
administrations, i.e. of Prussia, Hanover, Oldenburg 
and Thurn und Taxis. The advantages of a common 
and simplified cross-border postal organisation 
prompted Bremen to join the Postal Union on 1 
December 1852, initially without issuing its own stamps. 

In the middle of the 19th century, it is not easy for 
business and trade in Bremen to deliver company 
mail to the right post office in the thicket of 
responsibilities of different postal administrations for 
the various destination countries.

A few years later, the Bremen city post office 
decides to issue its own stamps. The first stamp, a 
3 Grote stamp for letter postage between Bremen, 
Bremerhaven and Vegesack, is issued on 10 April 
1855. A 5 Grote stamp for letter postage to Hamburg 

Bremerhaven
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erfordert 1863 den neuen Ergänzungswert zu  
2 Grote. Für den Postdienst nach Großbritannien 
und die britischen Kolonien wird bereits 1859 eine 
,Fremdwährungsmarke‘ zu 5 (preußischen) 

Silbergroschen (entspricht einem Gegenwert von 
11 Grote) ausgegeben.

Ab November 1862 werden die bremischen 
Briefmarken in den Marken-Zwischenräumen mit 
einem Durchstich versehen, der dem Publikum 
und den Postbeamten eine leichtere Trennung der 
einzelnen Marken aus dem Bogen ermöglicht. Ab 
1866 erfolgt statt des Durchstiches eine Zähnung 
der Briefmarken.

Das Ende der Briefmarken der Freien Hansestadt 
Bremen ist eine Folge der politischen Entwicklungen 
nach dem Ende des Preußisch-Österreichischen 
Krieges 1866. Unter der Führung von Preußen 
schließen sich 23 souveräne deutsche Staaten und 
freie Städte zum Norddeutschen Bund zusammen. 
Die am 1. Juli 1867 in Kraft getretene Verfassung 
bestimmt für das Postwesen im Bundesgebiet eine 
einheitliche Postverwaltung. Die entsprechenden 
Gesetze erlangen am 1. Januar 1868 Gültigkeit und 
beenden damit die Tätigkeit der selbstständigen 
Postverwaltung von Bremen. Die Briefmarken der 
Freien Hansestadt Bremen und die Briefmarken 
aller fremden Postverwaltungen in Bremen 
werden ungültig.

is issued in 1856. For letters to Lübeck, Mecklenburg-
Schwerin, Lauenburg, Schleswig-Holstein, Denmark 
and the Dutch province of Groningen, a further 7 
Grote stamp is available from July 1860. In 1863, a 
reduction of the letter postage between Bremen and 
Vegesack requires the new supplementary value of 
2 Grote. For the postal service to Great Britain and 
the British colonies, a ‘foreign currency stamp’ at 5 
(Prussian) silver groschen (equivalent to a counter 
stamp) is issued as early as 1859. 

From November 1862 onwards, rouletted stamps 
are produced the Bremen, which makes it easier 
for the public and postal officials to separate the 
individual stamps from the sheet. From 1866 
onwards, the stamps are perforated.

The end of the stamps of the Free Hanseatic 
City of Bremen is a consequence of the political 
developments after the end of the Prussian-Austrian 
War in 1866. 23 sovereign German states and free 
cities unite under the leadership of Prussia to form 
the North German Confederation. The constitution, 
which came into force on 1 July 1867, stipulates a 
uniform postal administration for the postal system 
in the federal territory. The corresponding laws 
come into force on 1 January 1868, thus ending the 
independent postal administration of Bremen. The 
stamps of the Free Hanseatic City of Bremen and 
the stamps of all foreign postal administrations in 
Bremen become invalid.
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The auctions

It happens only very rarely that a German State 
exhibition collection wins a Large Gold Medal 
at an International FIP Exhibition. In particular, a 
geographically relatively small state like Bremen with 
not very many stamp issues has little chance of being 
successful. However, Karl-Hillard Geuther managed 
to put together the greatest rarities of the area and 
convinced the experts and judges with his collection. 
The offer of the present catalogue and the upcoming 
parts 2 and 3 of the collection are not very large in 
terms of the number of lots. However, the quality 
and rarity of the items on offer are hard to beat. 
Whether you are a confirmed collector of the 
Bremen Classic area or a beginner starting from the 
top, the offer will give you plenty of opportunities to 
acquire great and important pieces. In doing so, we 
wish you success and great pleasure.

Die Auktionen

Es passiert nur sehr selten, dass die Ausstellungs-
sammlung eines altdeutschen Staates bei einer 
Internationalen FIP-Ausstellung eine Groß-Gold-
Medaille erringt. Insbesondere ein geographisch 
relativ kleiner Staat wie Bremen mit nicht sehr viel 
Markenausgaben hat dabei wenig Chancen. Karl-
Hillard Geuther vermochte es jedoch, die größten 
Seltenheiten des Gebietes zusammenzutragen und 
überzeugte die Fachwelt und Juroren mit seiner 
Sammlung. Das Angebot des vorliegenden Kataloges 
und der kommenden Teile 2 und 3 der Sammlung 
sind in der Anzahl der Lose nicht sehr groß. Aber 
umsomehr sind die darin angebotenen Stücke 
an Qualität und Seltenheit kaum zu übertreffen. 
Egal, ob Sie bereits eingefl eischter Sammler des 
Gebietes Bremen Klassisch sind, oder als Einsteiger 
von ganz oben beginnen möchten, dieses Angebot 
wird Ihnen reichlich Gelegenheit geben, große und 
wichtige Stücke zu erwerben. Dabei wünschen wir 
Ihnen viel Erfolg und viel Freude.
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie bei Ihren schriftlichen Geboten auf 
die Einhaltung der Bietstufen. Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your written bids. 
Bids not confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung 
und Anmeldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

27. Februar – 10. März 2023
27 February – 10 March 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

13. – 24. März 2023
13 – 24 March 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

25. März 2023
25 March 2023

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 

Vom 3.–5. März 2023 können keine Einzellose in Wiesbaden besichtigt werden, da diese zur Besichtigung 
auf der Philatelia München sein werden. 
From March 3-5, 2023, no single lots can be viewed in our office in Wiesbaden, as they will be at the 
Philatelia Munich for viewing.
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate
Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Systeme zum Online Live Bieten
Two systems for Online Live Bidding

Sie haben die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles, was Sie benötigen, ist ein PC oder ein 
Laptop mit einem Breitband-Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
You can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in our 
auction room. All you need is a PC or laptop with broadband internet connection at 
your home, your office, or any other place in the world...

Nur 4 einfache Schritte
1.	 Verbinden www.heinrich-koehler.de
2.	 Anmelden (Einmalig auf unserer Webseite)
3.	 Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4.	 Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1.	 Connect www.heinrich-koehler.de
2.	 Register (once on our Website)
3.	 Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4.	 Bid live online

2 

Es besteht die Möglichkeit, über www.philasearch.com  
live im Internet mitzubieten.  
You also have the option to bid trough www.philasearch.com

Vor Ort	
Upfront

Persönlich im Auktionssaal 
Personal attendance in the auction room

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com   |   www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556, 	 info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

1
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FREIE HANSESTADT BREMEN

Die Sammlung Karl-Hillard Geuther (Teil I)

Rathaus von Bremen



14 FREIE HANSESTADT BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8001  1x     2  1855, Staatswappen 3 Grote auf blaugrau, senkrecht gestreiftes Papier, allseits breitrandiges 
Unterrandstück mit ca. 22 mm Bogenrand, ungebraucht mit nicht originalem Gummi. Im 
breiten Unterrand eine kleine Stelle repariert, sonst ohne feststellbare Mängel. Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  100  

 8002  1x     5  3 Grote auf blaugrau, senkrecht gestreiftes Papier, farbfrisch und allseits ungewöhnlich 
breitrandig, mit zweimal sauber aufgesetztem Langstempel "FRANCO" auf kleinem Briefstück. 
Am Oberrand leichte Behandlungsspuren, sonst tadellos. Ein sehr attraktives Stück. Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: 10. Maier-Auktion (1916)  200  

 8003  1xIV     6  3 Grote auf blaugrau, senkrecht gestreiftes Papier, mit Feldmerkmal 'Bogen über der Krone', 
farbfrisch und allseits breitrandig, mit doppelt aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 17 6" 
(1863) auf Faltbrief nach Bremerhaven. Leichte Patina und der Brief in den Faltungen teils 
gebrochen, sonst einwandfrei. Dies ist der einzig registrierte Brief mit dieser außerordentlich 
seltenen und beliebten Variante der Nr. 1 auf senkrecht gestreiftem Papier. Signiert Friedl, Wien 
und Fotoattest Neumann BPP (2022)  2000  

         BREMEN    

 8001 

 8002 

MARKENAUSGABEN



15FREIE HANSESTADT BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8004  1y     0/ 
4 

 3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, waagerechter 24er-Block mit 8 
Typenkombinationen I-II-III. Sehr schöne frische tiefe Farbe und allseits breitrandig geschnitten, 
links mit breitem Bogenrand, postfrisch in tadelloser Erhaltung. Dieser einmalige Block 
entstammt dem in den 1960er-Jahren aufgeteilten Bogen aus den Sammlungen Koch und Burrus 
und stellt die größte heute noch existierende Einheit dieser Marke dar. Ein Renommeestück 
der Nummer 1 von Bremen. Signiert Kruschel und August Koch, Fotoattest Neumann BPP 
(2022)

Provenienz: Sammlung Koch, Gießen (Gilbert und Köhler, 1908) 
Maurice Burrus (Robson Lowe, 1964) 
Dr. Schnapka (61. Corinphila-Auktion, 1979)  8000  

Maurice Burrus



16 FREIE HANSESTADT BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8005  1y     3  3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, farbfrisch und allseits breitrandig, sauber 
entwertet durch zweimal sauber aufgesetztem Langstempel "FRANCO". Abgesehen von 
einer leichten rückseitigen Verfärbung tadellos. Signiert Starauschek und Kruschel, Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: 'Romanow' (8. Kruschel-Auktion, 1976)  100  

 8006  1yW     3  3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, mit Teilen des Bogen-Wasserzeichens 
'Lilien',  farbfrisch und allseits breitrandig, sauber entwertet durch Doppelkreisstempel. Sehr 
schöne und tadellose Erhaltung. Signiert Richter, Fotoattest Neumann BPP (2022)    400  

 8007  1yIV     3  3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, mit Feldmerkmal 'Bogen über der Krone', 
farbfrisch und allseits breitrandig, mit sauber aufgesetztem Doppelkreisstempel "ST.P.A. 
BREMEN 27 7". Winziges geschlossenes Sandkornloch, sonst tadellos. Signiert Drahn und 
Kruschel, Fotoattest Neumann BPP (2022)  

Provenienz: 'Romanow' (8. Kruschel-Auktion, 1976)  200  

 8008  1y     6  3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, farbfrisch und allseits breitrandig, mit 
sauber aufgesetztem Langstempel "FRANCO" und klar nebengesetztem Schlüsselstempel 
"BREMERHAVEN 11 6" auf Briefhülle nach Bremen. Ein zusätzlicher Federzug  auf der Marke 
(anstelle eines 2. Stempelabschlages) wurde abgeschwächt, sonst sehr schöne und tadellose 
Erhaltung. Wir haben nur 2 weitere Briefe der Nr. 1 registriert, bei denen die Marke mit nur 
einem Abschlag des 'Franco'-Stempels entwertet wurde, beide ebenfalls mit Juni-Daten. Ein 
sehr attraktiver und seltener Brief. Signiert Pfenninger, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1980)     1000  

 8006  8007 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8009  2     1/ 4  1856, 2 Grote auf hellkarmingrau im Viererblock vom rechten Bogenrand, farbfrisch und 
allseits breitrandig, ungebraucht mit Originalgummi, tadellos. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  300  

 8010  2     3  2 Grote auf hellkarmingrau, Type I, farbfrisch und allseits breitrandig, fast zentrisch und sauber 
entwertet durch kleinen Doppelkreisstempel "ST. B. A. BREMEN 19/11". Tadellos. Signiert 
Pfenninger und Fotobefund Neumann BPP (2022)  120  

 8011  2     6  2 Grote auf hellkarmingrau, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit sauber auf- und 
nebengesetztem kleinen Doppelkreisstempel "ST. P. A. BREMEN 1/10" (1856) auf komplettem 
Faltbrief nach Hamburg mit Ankunftsstempel. Die Marke erscheint in der Durchsicht leicht 
hell, der Brief unten rechts unauffälliges Loch, sonst einwandfrei und sehr attraktiv. Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: 8. Stock-Auktion (1920)
Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  1000  

 8009 

 8010 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8012  3     5  1860, 7 Grote auf rötlich gelb, farbfrisch und allseits breitrandig, links mit ca. 3 mm Bogenrand, 
mit klar aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 26 7" auf Briefstück (links oben minimal 
ergänzt). Ein besonders schönes Exemplar dieser Marke in tadelloser Erhaltung. Signiert 
August Koch und Alberto Diena, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1987)  300  

 8013  3a     6  7 Grote auf rötlichgelb, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und allseits breitrandig, mit sauber 
aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 16 4" auf Briefkuvert nach Bergen in Norwegen mit 
rückseitigem Durchgangsstempel von Hamburg sowie Ovalstempel "NORWEGEN direct". 
Die linke Marke oben rechts kleiner Vortrennschnitt, das Kuvert übliche Beförderungspuren, 
sonst tadellos. Es sind nur 3 Doppelfrankaturen dieser Marke registriert, von denen die hier 
angebotene u.E. die attraktivste und qualitativ hochwertigste ist. Signiert Bühler und Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: Generalkonsul Borchers (Rapp-Auktion 1985)  8000  

Ansicht von Bergen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8014  4a     5  1859, 5 Silbergroschen dunkelolivgrün, farbfrisch und voll- bis breitrandige rechte untere 
Bogenecke mit ca. 2/4 mm Bogenrändern, mit klar aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 
23 10" und teils auf den Rand übergehendem Verrechnungsstempel "2½ Sgr" auf größerem 
Briefstück. Ein sehr attraktives Ausnahmestück in tadelloser Erhaltung. Signiert Thier und 
Köhler, Fotoattest Neumann BPP (2022) 

Provenienz: 'Rheingold' (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  400  

 8015  4a     6  5 Silbergroschen dunkelolivgrün, farbfrisch und allseits sehr breitrandiges Oberrandstück mit ca. 
4 mm Bogenrand, mit klar aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 8 10" (1859) auf Briefhülle 
nach London, mit nebengesetztem roten Eingangsstempel sowie rotem Verrechnungsstempel 
"2½ Sgr.". Ein besonders schöner und früher Brief in tadelloser Erhaltung. Signiert Kurt Maier, 
August Koch, Grobe und Kruschel, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Alfred Caspary (H. R. Harmer, 1956)
25. Kruschel-Auktion (1987)  2000  

Zollvereinsniederlage in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8016  5c     3  1863, 2 Grote dunkelgelblichorange, gestrichenes Papier, farbfrisch und ausgabetypisch 
durchstochen, sauber entwertet durch Rahmenstempel. Im Falzbereich unmerkliche punkthelle 
Stelle, sonst tadellos. Ein weit überdurchschnittliches Exemplar dieser außerordentlich seltenen 
Marke. Signiert Köhler, Drahn, Pfenninger und Hunziker, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 64. Frey-Auktion, 1961
Gerold Anderegg (9. Schwenn-Auktion 1967)  800  

 8017  5d     1/ 4  2 Grote dunkelrotorange auf gestrichenem Papier im Viererblock, sehr farbfrisch und mit 
vollem Durchstich, ungebraucht mit nur ganz leicht gefalztem Originalgummi. Links kleine 
Randmängel, zwischen dem rechten senkrechten Paar etwas angetrennt und die untere rechte 
Marke stärkerer Gummibug, sonst einwandfrei. Eine außerordentlich seltene Einheit dieser 
ohnehin raren und schwierigen Marke; wir haben nur einen weiteren Viererblock registriert. 
Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Alfred Caspary (H.R. Harmer, 1956) 
John R. Boker, Jr. (1987) 
Arthur Salm (Huys-Berlingin-Auktion 1992)  2000  

 8018  5a     (6)  2 Grote orange, normales Papier, farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit klar aufgesetztem 
kleinen Schlüsselstempel "VEGESACK 30 7" auf Briefvorderseite der bekannten 'Lange'-
Korrespondenz nach Bremen. Ein sehr schönes Stück in frischer und tadelloser Erhaltung. 
Ganzstücke der Nr. 5 in dieser schönen Erhaltung sind kaum zu fi nden. Fotoattest Neumann 
BPP (2022)

Provenienz: 39. Stock-Auktion (1929)
Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  1000  

 8017 

 8016 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8019  6y     5  1864, 3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, mit sauber aufgesetztem blauem 
Rahmenstempel "BREMEN … 8*7-8A" auf kleinem Briefstück. Die Marke ist gering fehlerhaft, 
u.a. unmerklicher kleiner Randspalt links. Der blaue Rahmenstempel wurde nur für kurze Zeit 
im Sommer 1865 verwendet, auf dieser Marke haben wir nur ein weiteres Stück registriert. 
Signiert Kruschel, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Sammlung Gerrish (Harmer's of London, 1966) 
Sammlung Hehmshoth (25. Kruschel-Auktion, 1987)  1000  

 8020  6x     6  3 Grote auf blaugrau, durchstochen, senkrecht gestreiftes Papier, sehr schön farbfrisch, mit klar 
auf- und nebengesetztem Rahmenstempel "BREMEN 16 10" (1865) auf komplettem Faltbrief 
der bekannten 'Schilling'-Korrespondenz nach Bremerhaven. Frische und tadellose Erhaltung. 
In dieser Qualität ein Ausnahmestück. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 59. Edgar Mohrmann-Auktion (1948) 
'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1987)  1000  

Ansicht vom Hafen aus Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8021  6y     6  3 Grote schwarz auf blaugrau, durchstochen, waagerecht gestreiftes Papier, farbfrisch und 
mit vollem Durchstich, mit doppelt aufgesetztem Langstempel "FRANCO" und sauber 
nebengesetztem großen Schlüsselstempel "BREMERHAVEN 21 1" (1866)  auf komplettem 
Faltbrief nach Bremen. Die Marke links unten etwas getönt, sonst frische und tadellose 
Erhaltung. Dies ist die wohl seltenste Einzelfrankatur Bremens. Es sind nur 3 Briefe mit dieser 
Marke bekannt; von diesen ist der hier angebotene der qualitativ hochwertigste und der 
einzige aus Bremerhaven. Signiert Friedl, Wien und Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Sammlung Rothschild (Auktion H. R. Harmer, 1939)  
John R. Boker, Jr. (1987)  10000  

Ansicht von Bremerhaven
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8022  7B     6  1862, 5 Grote auf hellkarmingrau, sehr schön farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit 
sauber aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 2 8" (1864) auf Briefhülle nach Hamburg. 
Schöne und tadellose Erhaltung. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Rheingold (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  500  

 8023  7B PFI     6  5 Grote auf hellkarmingrau, mit dem nur einmal im Bogen vorkommenden 
Plattenfehler'Schrägstrich durch n von Fünf', sehr schön farbfrisch, mit sauber aufgesetztem 
Rahmenstempel "BREMEN 5 7" (1864) auf Briefhülle nach Hamburg. Bis auf minimale 
Durchstichunebenheiten oben links, tadellos (Hülle mit kleinen Falzfl ecken). Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: Arthur Salm (Huys-Berlingin, 1992)  500  



24 FREIE HANSESTADT BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8024  8A     6  1863, 10 Grote schwarz, durchstochen, sehr farbfrisch, mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel 
"BREMEN 13 10" (1865) auf innen nicht ganz kompletter Briefhülle der bekannten 'Cramer'-
Korrespondenz nach Amsterdam. Ein sehr seltener Auslandsbrief in einwandfreier Erhaltung. 
Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Sammlung Rothschild (Auktion H.R. Harmer, 1939) 
Gerold Anderegg (9. Schwenn-Auktion, 1967) 
249. Heinrich Köhler-Auktion (1986)  3000  

Rathaus von Amsterdam
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8025  8B PFI, 
8B    

 5  10 Grote schwarz, durchstochen, senkrechtes Paar der Bogenpositionen 18 und 24, dabei 
die obere Marke mit Plattenfehler "N von ZEHN schräg durchstrichen", mit jeweils sauber 
und gerade aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 13 8" auf Briefstück. Oben links winziger 
Eckknitter, sonst tadellose Erhaltung. Ein sehr attraktives und in dieser Form außergewöhnlich 
seltenes Paar. Signiert Gebr. Senf, Fotoattest Neumann BPP (2022) 

Provenienz: Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  1500  

 8026  8B     6  10 Grote schwarz, durchstochen, sehr farbfrisch, mit klar und gerade aufgesetztem 
Rahmenstempel "BREMEN 24 9" (1864) auf Briefhülle der 'Unkart'-Korrespondenz nach New 
York. Besonders frische und tadellose Erhaltung; schöner nicht möglich.

Provenienz: Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  1500  

SS ‚Hansa‘

 8025 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8027  9a     6  5 Silbergroschen gelbgrün, farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit glasklar und 
gerade aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 17 8" (1866) auf Faltbrief nach London mit 
vorderseitigem roten Ankunftsstempel sowie Verrechnungsstempel "2½ Sgr.". Die Marke 
rechts unten minimaler Eckknitter, sonst tadellose und sehr frische Erhaltung. Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: 21. Edgar Mohrmann-Auktion (1933) 
Rheingold (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  500  

 8028  9c     6  5 Silbergroschen dunkelgelblichgrün auf gestrichenem Papier, farbfrisch und bis auf 
minimale Durchstichfehler am Unterrand einwandfrei, mit doppelt aufgesetztem blauem 
Rahmenstempel "BREMEN Bahnhof" auf Briefhülle 1864 nach London mit vorderseitigem 
roten Ankunftsstempel. Ein attraktiver Brief mit der seltenen Farbnuance, in ursprünglicher 
Erhaltung. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987)  800  

Ausruf
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8029  10a     0/ 
1/ 4 

 1866/67, 2 Grote dunkelgelblichorange im waagerechten 12er-Block, oben mit Zwischenstegen 
(diese teils fehlerhaft), dabei die 3. Marke der oberen Reihe mit Plattenfehler 'untere Randlinie 
rechts unterbrochen', farbfrisch und wie üblich etwas unregelmäßig gezähnt, ungebraucht mit 
Originalgummi, 5 Werte postfrisch. Die senkrechten Außenmarken kleine Randmängel, sonst 
tadellos. Eine sehr seltene Einheit in insgesamt guter Erhaltung. Fotoattest Neumann BPP 
(2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987)  1500  

 8030  10a     6  2 Grote dunkelgelblichorange, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber auf- und nebengesetztem 
kleinen Schlüsselstempel "VEGESACK 12 11" (1867) auf komplettem kleinen Faltbrief mit 
handschriftlichem Vermerk "Anhängend eine Probe ohne Wert" nach Bremen. Die Marke links 
unten winziger Zahnspalt, sonst tadellose Erhaltung. Ein attraktiver und als Mustersendung 
einmaliger Brief mit dieser Marke. Signiert Grobe, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 39. Stock-Auktion (1929) 
'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1987)  800  

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987)
Ansicht von Vegesack
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8031  10a     6  2 Grote dunkelgelblichorange, farbfrisch und ausgabetypisch etwas unregelmäßig gezähnt, mit 
zweimal sauber aufgesetztem blauen Bahnpost-L3 "HANNOVER 14 / 11 II GEESTEMÜNDE", 
auf vollständigem Faltbrief mit handschriftlichem Aufgabevermerk "Bremen", nach Bremerhaven. 
Links in der Marke ausgepresster Bug, die Hülle etwas gereinigt und geglättet. Ein attraktiver 
und seltener Brief, es sind nur 8 weitere dieser Marke mit Bahnpost-Entwertung registriert. 
Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 146. Edgar Mohrmann-Auktion (1976) 
'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1987)  500  

 8032  10b     2  2 Grote dunkelrötlichorange, die Erstaufl age, sehr schön farbfrisch und einwandfrei gezähnt, 
ungebraucht mit frischem Originalgummi. Rechts unten minimaler Eckbug, sonst tadellos. Ein 
überdurchschnittliches Exemplar. Unsigniert, Fotobefund Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  200  

Marktplatz von Bremerhaven
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8033  10b     6  2 Grote rötlichorange, farbfrisch und einwandfrei gezähnt, mit klar aufgesetztem Rahmenstempel 
"VEGESACK-BAHNHOF 7 11" (1866) auf Briefhülle nach Bremen mit Ankunftsstempel. 
Frische und bis auf einen minimalen Eckknitter rechts unten in der Marke tadellose Erhaltung. 
Ein attraktiver und seltener Brief der Erstaufl age, wir haben nur 2 weitere dieser Marke mit 
dem Bahnhofs-Stempel von Vegesack registriert. Signiert Rummel und Hunziker, Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: Gerold Anderegg (9. Schwenn-Auktion, 1967) 
25. Kruschel-Auktion (1987)  1500  

 8034  10b     6  2 Grote rötlichorange, farbfrisch und einwandfrei gezähnt, mit sauber aufgesetztem 
Einkreisstempel "BREMEN-BAHNF 20 2 67" auf Briefhülle nach Bremerhaven mit 
Ankunftsstempel. Frische und tadellose Erhaltung. Ein seltener Brief der Erstaufl age, wir 
haben nur 5 weitere dieser Marke mit dem Bahnhofs-Stempel registriert. Signiert Grobe und 
Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  1000  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8035  11     0/ 
1/ 4 

 3 Grote blaugrau im senkrechten 25er-Block vom oberen Bogenrand mit Typenfolge I-II-
III-I-II, dabei 3 Werte mit Feldmerkmal 'Bogen über der Krone', farbfrisch und gut gezähnt, 
ungebraucht mit Originalgummi, 4 Werte postfrisch. Die 4. Marke der oberen Reihe weist oben 
links ein Nadelloch auf, womöglich von der Ausrichtung des Druckbogens, in der Zähnung 
teils mit Falzen gestützt, sonst tadellos. Ein Schaustück der Bremen-Philatelie; die mit Abstand 
größte bekannte Einheit dieser Marke und Unikat. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986)  6000  

John R. Boker, Jr.

 8035 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8036  11     6  3 Grote auf blaugrau, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber auf- und nebengesetztem 
Rahmenstempel "BREMEN 25 6" auf Briefhülle nach Bremerhaven mit Ankunftsstempel. 
Schöne und tadellose Erhaltung (die Briefhülle kleine Beanstandungen). Signiert W. Engel BPP 
und Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 15. Schwenn-Auktion (1968) 
John R. Boker, Jr. (1988)  800  

 8037  11     6  3 Grote auf blaugrau, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber auf- und nebengesetztem 
Rahmenstempel "BREMEN 20 4" auf Briefhülle nach Bremerhaven mit Ankunftsstempel. Die 
Marke war zur Kontrolle gelöst, soweit beurteilbar tadellos. Signiert Pfenninger und Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: 83. Shanahan-Auktion (1959)  800  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8038  11+ 3a     6  3 Grote auf blaugrau, farbfrisch und überdurchschnittlich gezähnt, in Mischfrankatur 
mit geschnittener Ausgabe 7 Grote auf rötlichgelb, unten leicht berührt, sonst breit- bis 
überrandig, mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 11 7" (1866) auf Briefhülle 
nach Amsterdam mit vorderseitig notiertem niederländischen Porto Anteil von "10" Cents. 
Schöne und tadellose Erhaltung. Ein wundervoller Brief von großer Seltenheit, wir haben 
nur 4 weitere Mischfrankaturen mit der geschnittenen und der gezähnten Ausgabe Bremens 
auf Brief registriert, in der vorliegenden Kombination Unikat. Signiert Drahn und Kruschel, 
Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Gaston Nehrlich (62. Heinrich Köhler-Auktion, 1929) 
Maurice Burrus (Robson Lowe 1964) 
'Romanow' (8. Kruschel-Auktion, 1976)  
John R. Boker, Jr. (1988)  18000  

Panorama von Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8039  12 PFIII, 
12    

 1/ 4  5 Grote im Viererblock, dabei die rechte obere Marke mit Plattenfehler 'obere Randlinie über 
a von Franco stark verdickt', farbfrisch und bis auf Zahnmängel bei der linken oberen Marke 
einwandfrei, ungebraucht mit Originalgummi. Ein in dieser Form seltener Block. Signiert Bloch 
und Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Arthur Salm (Auktion Huys-Berlingin, 1992)  300  

 8040  12     5  5 Grote auf mattgraubraun, waagerechtes Paar der Typen I und II, farbfrisch und tadellos gezähnt, 
mit sauber auf- und nebengesetztem blauen Einkreisstempel "BREMEN BAHNF. 1 10 67" 
auf Briefstück. Ein traumhaft schönes Stück, Luxus. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Erich Weise (262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  800  

 8041  12     6  5 Grote auf mattgraubraun, farbfrisch und ausgabetypisch gezähnt, mit auf- und nebengesetztem 
Rahmenstempel "BREMEN 24 9" (1867) auf Briefhülle der bekannten 'Cordes'-Korrespondenz 
nach Hamburg mit Ankunftsstempel. Einer der schönsten Briefe mit dieser sehr seltenen 
Einzelfrankatur in einwandfreier Erhaltung. Signiert Köhler, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: Sammlung Traber (157. Edgar Mohrmann-Auktion, 1981) 
John R. Boker, Jr. (1985)  1000  

 8040 

 8039 
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Hannoverscher Bahnhof in Bremen

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8042  12+ 15a     5  5 Grote auf mattgraubraun und 5 Silbergroschen schwarzgrüngelb, beide farbfrisch und 
ausgabetypisch gezähnt, mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 5 10" auf kleinem 
Briefstück. Schöne und tadellose Erhaltung. Eine außerordentlich seltene Frankaturkombination. 
Signiert Bloch und Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 131. Grobe-Auktion (1964) 
John R. Boker, Jr. (1987)  1000  

 8043  12 +  Pr. 
16    

 5  5 Grote auf mattgraubraun, in Mischfrankatur mit Preußen 1861, Wappen 1 Silbergroschen 
karmin, beide farbfrisch, mit sauber auf- und nebengesetztem blauen Einkreisstempel 
"BREMEN BAHNF. 7 12 67" des preußischen Postamtes auf Briefstück. Die Marken waren 
zur Kontrolle gelöst, soweit feststellbar tadellos. Ein sehr dekoratives Briefstück mit wohl 
einmaliger Mischfrankatur. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 84. Heinrich Köhler-Auktion (1934) 
John R. Boker, Jr. (1991) 
'Duckwitz' (93. Corinphila-Auktion, 1996)  3000  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8044  13     6  7 Grote auf rötlichgelb, farbfrisch und ausgabetypisch gezähnt, mit sauber auf- und 
nebengesetztem Rahmenstempel "BREMEN 21 12" (1867) auf Briefhülle der bekannten Wulff-
Korrespondenz nach Kopenhagen, mit ausgewiesenem Weiterfranko von "1¼" Silbergroschen. 
Eine sehr attraktive Einzelfrankatur dieser seltenen Marke in tadelloser Erhaltung. Signiert 
Köhler und Friedl, Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: 49. Heinrich Köhler-Auktion (1927)  
John R. Boker, Jr. (1986)  10000  

Marktstrasse in Kopenhagen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8045  14     6  10 Grote schwarz, farbfrisch und bis auf winzige Zahnverkürzungen einwandfrei gezähnt, mit 
sauber auf- und nebengesetztem blauen preußischen Einkreisstempel "BREMEN BAHNF. 17 10 
67" auf Briefhülle an "M. Brinkmann aus Bremen, Hotel Kaiserkrone, Deventer, Holland". Die 
Marke war gelöst, Mängel sind nicht feststellbar. Es sind nur wenige Einzelfrankaturen dieser 
Marke in die Niederlande bekannt, in der Kombination mit dem seltenen blauen Stempel 
haben wir kein weiteres Stück registriert. Signiert Thier und Schlesinger, Fotoattest Neumann 
BPP (2022)

Provenienz: 'Kogge' (17. Ehrhardt-Auktion, 1987)  3000  

Ansicht von Deventer
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8046  14     6  10 Grote schwarz, 2 Einzelwerte, farbfrisch und ausgabetypisch gezähnt, mit klarem 
Rahmenstempel "BREMEN 4 5" (1867) auf komplettem Faltbrief der 2. Gewichtsstufe nach 
New York. Der Brief ist etwas umgefaltet, die linke Marke ganz leichter Eckbug unten links, 
sonst tadellos. Eine ebenso attraktive wie seltene Doppelfrankatur, es sind nur 10 weitere 
dieser Marke registriert. Signiert Pfenninger und Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  6000  

Ansicht von New York City
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8047  15a     6  5 Silbergroschen schwarzgrüngelb, farbfrisch und ausgabetypisch gezähnt, mit sauber und 
gerade aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 24 8" (1867) auf komplettem Faltbrief nach 
London. Sehr schöne und tadellose Erhaltung. Signiert Pfenninger und Fotoattest Neumann 
BPP (2022)

Provenienz: 91. Fehr-Auktion (1972)   
'Kogge' (17. Erhardt-Auktion, 1987)  700  

 8048  15c     6  5 Silbergroschen dunkelgrünlicholiv auf gestrichenem Papier, 1. Aufl age, farbfrisch und 
ausgabetypisch gezähnt, mit sauber und gerade aufgesetztem Rahmenstempel "BREMEN 
5 2" (1867) auf komplettem Faltbrief nach London. Die Marke war zur Kontrolle gelöst, 
keine Mängel feststellbar. Ein sehr seltener Brief. Signiert Hunziker und Kruschel, Fotoattest 
Neumann BPP (2022)

Provenienz: Gerold Anderegg (9. Schwenn-Auktion, 1967)   
25. Kruschel-Auktion (1987)  1200  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8049  SU4     6  1860, Stadtpost-Umschlag mit gummierter Klappe, mit sauber aufgesetztem Taxis-
Einkreisstempel "BREMEN. TH. & TX. 23 6" (1864) als Chargé-Brief mit rückseitigen 
Lackssiegeln des Stadtpostamtes an den berühmten Briefmarkenhändler Paul Mahe in Paris. 
Das bezahlte Porto vorderseitig mit "19" Grote notiert, der Wertstempel der Ganzsache 
dabei nicht angerechnet. Der Umschlag ist senkrecht gefaltet, leichte Beförderungsspuren. Ein 
interessanter und in dieser Form einzigartiger Auslandsbrief. Fotoattest Neumann BPP (2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986)  2000  

 8050  SU7a     6  1867, Stadtpost-Umschlag mit Wertstempel II, mit sauber aufgesetztem Einkreisstempel 
"BREMEN 16.. 68" und nebengesetztem Rahmenstempel "AUS DEM BRIEFKASTEN" als 
Ortsbrief mit rückseitigem Ankunftsstempel. Rechts und rückseitig kleine Öffnungsmängel 
und leichte Siegelfl ecke. Das Kuvert wurde außerhalb der eigentlichen Gültigkeit verwendet, 
ist aber unzweifelhaft echt gelaufen. Ein außergewöhnliches Stück. Fotoattest Neumann BPP 
(2022)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987)  500  

          GANZSACHEN     
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8051  2     6  1852, ⅓ Silbergroschen auf graubraun, waagerechter 6er-Streifen, waagerechtes Paar und 
Einzelstück, alle farbfrisch und in gutem Taxis-Schnitt, mit Nr. "301" und sauber nebengesetztem 
EKr. "BREMEN TH&TX. 2/10 1861" auf Briefhülle nach Kassel. Ein Wert des Streifens leichter 
senkrechter Bug, sonst tadellos. Ein außergewöhnlich attraktiver und äußerst seltener Brief; 
nach einer Massenfrankatur von 18 Stück größte bekannte Mehrfachfrankatur dieser Marke. 
Fotoattest Sem BPP (2023)

 Provenienz: Alfred Caspary (H. R. Hamer, 1956) 
313. Heinrich Köhler-Auktion (2001)  6000  

         DAS THURN & TAXIS'SCHE POSTAMT IN BREMEN    

Obernstrasse in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8052  18     6  1859, 5 Silbergroschen braunpurpur, farbfrisch und allseits breitrandig geschnitten, mit klar 
und zentrisch aufgesetzter Nr. "301" und klar nebengesetztem EKr. "BREMEN. TH.&TX. 23 8" 
(1862) auf Briefhülle mit großem Teil des Inhaltes nach Lausanne im 2. schweizer Rayon. 
Eine Rückklappe nicht ganz komplett, sonst einwandfreie und sehr attraktive Erhaltung. Eine 
überdurchschnittliche Einzelfrankatur dieser Marke. Signiert Grobe mit Fotoattest (1973), 
Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: 155. Grobe-Auktion (1973)  500  

 8053  19     3  10 Silbergroschen orange im waagerechten 3er-Streifen, links unten kurz an der Randlinie 
geschnitten, sonst voll- bis überrandig mit Teilen von 4 Nachbarmarken, sauber entwertet 
durch Nr. "301" BREMEN. Zwischen den beiden rechten Werten oben kleine unmerkliche 
Hinterlegung, sonst einwandfrei. Eine attraktive und seltene Einheit. Signiert Thier und Georg 
Bühler, Fotoattest Sem BPP (2023)  600  

Die Große Weserbrücke in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8054  27     5  ⅓ Silbergroschen grün, farbfrisch und allseits breitrandig, unten mit kleinem Teil der 
Nachbarmarke, mit zentrisch und klarem EKr. "BREMEN. TH.&TX. 24/3" auf kleinem Briefstück, 
tadellos. Kurzbefund Dr. Helbig BPP  80  

 8055  27     6  ⅓ Silbergroschen grün im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits breitrandig, unten mit 
Teilen der Nachbarmarke, links mit schmalem Bogenrand, mit klaren EKr. "BREMEN. TH.&TX. 
6 6" auf Streifband der 2.Gewichtsstufe nach München mit Ankunftsstempel. Das Paar ist 
tadellos, das Streifband mit wahrscheinlich inhaltsbedingten Knitterspuren. Eine attraktive 
und außerordentlich seltene Frankatur in den Postverein; wir haben nur 3 weitere derartige 
Frankaturen dieser Marke registriert. Signiert Jakubek und Fotoattest Sem BPP (2023)  500  

Friedrich Martin von Bodenstedt (1819-1892)
war ein deutscher Schriftsteller
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8056  47, 48+ 
40    

 6  1866, farbig durchstochen, ½ Silbergroschen gelborange und 1 Silbergroschen karminrot in 
Mischfrankatur mit farblos durchstochen 3 Silbergroschen ockerbraun, alle farbfrisch und 
einwandfrei, mit sauber aufgesetztem blauen preußischen EKr. "BREMEN-BAHNF. 12 4 67" auf 
Briefhülle (etwas umgefaltet) nach Bordeaux mit vorderseitig notiertem Weiterfranko. Eine 
attraktive und seltene Farbfrankatur. Fotoattest Sem BPP (2023)  1000  

Blick auf Bordeaux
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8057  48     5  1 Silbergroschen karmin im waagerechten 3er-Streifen aus der linken oberen Bogenecke 
mit schmalen Bogenrändern, mit zweimal sauber aufgesetztem Hannover-Bahnpoststempel 
"GM.-HVR. 4/3.3 Bremen" auf Briefstück. Die rechte Marke rechts Scherentrennung, sonst 
tadellose Erhaltung. Gebrauchte Bogenecken dieser Ausgabe sind außerordentlich selten, im 
Zusammenspiel mit der seltenen Entwertung ein ganz außergewöhnliches Stück. Fotoattest 
Sem BPP (1999)  500  

 8058  48     6  1 Silbergroschen karmin im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und meist gut durchstochen, 
lediglich die rechte Marke mit kleinen Eckergänzungen,  mit Nr. 301 und sauber nebengesetztem 
EKr. "BREMEN. TH.&TX. 2/2" auf Briefhülle nach Kassel. Eine nicht häufi ge Frankatur. Fotobefund 
Sem BPP (2023)  150  

Hannoverscher Bahnhof in Bremen



45FREIE HANSESTADT BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 8059  49     6  2 Silbergroschen blau, farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit sauber aufgesetztem blauen 
preußischen EKr. "BREMEN-BAHNF. 5 5 67" auf orangebraunen Briefkuvert nach Stadthagen 
mit Ankunftsstempel. Das Kuvert kleine Öffnungsmängel, sonst tadellos. Eine in dieser Form 
seltene Einzelfrankatur. Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: 125. Edgar Mohrmann-Auktion (1967)  500  

 8060  49, 40     6  2 Silbergroschen blau in Mischfrankatur mit drei Stück farblos durchstochen 3 Silbergroschen 
ockerbraun, alle farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit Nr. "301" und sauber 
nebengesetztem EKr. "BREMEN. TH.&TX. 17/2" auf eingeschriebenem Briefkuvert der 
3.Gewichtsstufe nach Kassel. Das Kuvert kleine Beförderungsspuren, sonst einwandfrei. Eine 
sehr seltene Frankatur-Kombination, die wir kein weiteres Mal registriert haben. Signiert 
Bühler mit Fotoattest (1971), Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: Gerold Anderegg (7. Schwenn-Auktion, 1966)  
198. Heinrich Köhler-Auktion (1970)   
256. Heinrich Köhler-Auktion (1987)     1000  
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1.	 Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
	 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2.	 Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

	 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3.	 Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft wie es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4.	 Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5.	 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muss 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6.	 Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz liegt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7.	 Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

	 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

	 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

	 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

	 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

	 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlasst, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

	 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9.	 Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10.	 Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12.	 Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13.	 Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: Februar 2023



47

General Conditions for Auction
1.	 The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
	 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2.	 Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3.	 Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. Online bidding via the Internet requires the consent 
of the auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids 
the auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance contracts 
laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and returns do not 
apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4.	 The auctioneer receives a commission from the buyer of 22 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenxes) if necessary.

	 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and  expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5.	 Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

	 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

	 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

	 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6.	 If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7.	 The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8.	 All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

	 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

	 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

	 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

	 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

	 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

	 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

	 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9.	 In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10.	 These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11.	 Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12.	 No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13.	 Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of February 2023

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
provided for information only; the German text is to be taken as 
authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commission and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt	 IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31	 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden	 IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00	 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden	 IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00	 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt	 IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08	 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre 
und Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe 
freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung 
einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any 
duplication, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require 
the prior written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens einen Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der  
Auktion und erfolgt unter Berücksichtigung der Reihenfolge der 
Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage direkt nach dem erfolgten Zuschlag 
im Internet www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - kurzzeitig nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
können Sie unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose 
bzw.  Abschluss der entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose 
abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa 6 Wochen nach der Auktion und dauern ca. 3 Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out taking into account the 
sequence of incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot short-term after the auction.

Consignors’ accounting will start 6 weeks after the auction and will take approximately three weeks.



52

Anfahrt ·  How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über 
den Hauptausgang. Zu Ihrer Linken finden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 27 (Richtung „Freizeitbad/Velvets Theater“). 
Steigen Sie an der Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Unternehmen liegt direkt auf der anderen 
Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad/Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m, bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Büro befindet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne finden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt/Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt/Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively, you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the building through the main central exit. On your 
left you will find the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 (direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get 
off at the stop “Hasengartenstraße”. Our company is directly on the other side of the car park in the office 
building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad/Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.
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Anfahrt und Parken ·  Directions and Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / 
HIT Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät 
„Hasengartenstr. 34 b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein 
und fahren gegenüber dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34 b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 8.258857” 
into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the building.

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügen über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefore has many visitors. Please make your room reservations well in advance!
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Ob Kaufen oder Verkaufen
– Heinrich Köhler ist immer die Top-Adresse!

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen:  
Bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Whether buying or selling
– Heinrich Köhler is always the top address!

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team · The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Pérez 

 Valverde

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Dr. Daniela 

 Weinstock

Administration
Administration

Nicholas Plag

Buchhaltung / 
Administration
Accounting / 
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist
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Veranstaltungen · Events
Besuchen Sie uns auf folgenden Veranstaltungen:
Meet us at the following events:

Philatelia München

in München / Deutschland, 4. –5. März 2023 

in Munich / Germany, 4 – 5 March 2023

IBRA 2023

in Essen / Deutschland, 25. – 28. Mai 2023 

in Essen / Germany, 25 – 28 Mai 2023

AUTUMN STAMPEX 2023

in London / Großbritannien, 27. – 30. September 2023

in London / Great Britain, 27–30 September 2023

INTERNATIONALE BRIEFMARKEN-BÖRSE

in Ulm / Deutschland, 26. – 28. Oktober 2023

in Ulm / Germany, 26– 28 October 2023
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• Global Philatelic Network Stand 
(Heinrich Köhler, Corinphila,  
H.R. Harmer and John Bull)

• Besichtigung Auktionsangebote

• Präsentation des VSC8000

• Meet and Greet

• Kostenlose Schätzung

• Raritätenauktion, 27. Mai 2023 
Die Sammlung ERIVAN

• Buchpräsentation

• IBRA-Leseraum –  
Präsentiert von Heinrich Köhler

• FORUM PHILATELIE –  
Präsentiert von Heinrich Köhler

www.ibra2023.de

• Alle Ausstellungsklassen: 3500 Rahmen

• Sonderausstellungen

• „100 Jahre Inflation“

• „Juwelen der Deutschen Philatelie“

• 12. Deutsch-Amerikanischer Salon

• Schatzkammer mit Raritäten

• FIP-Weltausstellung

• FEPA-Anerkennung

• AIJP-Patronat

• Zentrum Philatelie

• Jugend-Aktionszentrum

• Arbeitsgemeinschaften

• 33. Internationale Briefmarken-Messe

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best
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Auction Auction Dates Consignment 
Deadline

HEINRICH KÖHLER 
AUKTIONSHAUS GMBH & CO. KG

Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Germany

phone +49 611 341490
www.heinrich-koehler.de

CORINPHILA 
VEILINGEN B.V.

Mortelmolen 3
1185 XV Amstelveen / Amsterdam 

Netherlands

phone +31 20 6249740
www.corinphila.nl

H.R. 
HARMER

45 Rockefeller Plaza, Suite 2607
New York, NY 10111

U.S.A.

phone +1 929 436 2800
www.hrharmer.com

JOHN BULL
STAMP AUCTIONS LTD.

7/F, Kwong Fat Hong Building
1 Rumsey Street

Sheung Wan, Hong Kong

phone +852 2890 5767
www.jbull.com

CORINPHILA 
AUKTIONEN AG

Wiesenstr. 8
8032 Zurich 
Switzerland

phone +41 44 3899191
www.corinphila.ch

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best

Corinphila Auctions, Switzerland    The oldest stamp auction house in Switzerland, founded in 1919.

International Auction 5–10 June 2023 5 March 2023

International Auction 27 November – 2 December 2023 5 September 2023

Corinphila Veilingen, Netherlands    Fine Stamp Auctions, founded in 1974.

Spring Auction 16–18 March 2023 –

Autumn Auction 14–16 September 2023 30 June 2023

H.R. Harmer, USA    Fine Stamp Auctions, founded in 1940.

Spring Auction, incl.
The ERIVAN Collection – United States 9 June 2023 March 2023

Autumn Auction, incl.
The ERIVAN Collection – United States 10 October 2023 August 2023

John Bull, Hong Kong    The oldest stamp auction house in Hong Kong, founded in 1975.

Spring Auction June 2023 30 March 2023

Autumn Auction December 2023 30 September 2023

Heinrich Köhler, Germany    The oldest stamp auction house in Germany, founded in 1913.

Spring Auction, incl.
The ERIVAN Collection – German States 9 16–17 & 20–25 March 2023 –

IBRA 2023 Special Auction
The ERIVAN Collection – Germany from 1872 27 May 2023 –

Autumn Auction, incl.
The ERIVAN Collection – German States 10 18–23 September 2023 15 July 2023

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER
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Bund Philatelistischer Prüfer e. V. 
– Geschäftsstelle –
Gunnar Gruber, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell www.bpp.de   |   www.bpp.eu

Sie kennen das Einmaleins der Philatelie, haben gute Kennt-
nisse in Druckverfahren, Gummierungen, Erkennen von 
Reparaturen und Manipulationen? Sie beherrschen Ihr 
Spezialgebiet und sind mit den Besonderheiten vertraut?
Sie haben das besondere „Feeling für Briefmarken“?

Dann könnten Sie unsere Frau oder unser Mann sein. Wir 
suchen Nachwuchsprüfer in vielen Gebieten der deutschen 
und internationalen Philatelie.

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Sie sind passionierter Sammler

oder erfahrener Berufsphilatelist?

Dann suchen wir Sie!

Prüfgebiet zu vergeben!Prüfgebiet zu vergeben!

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Prüfgebiet zu vergeben!
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Notizen ·  Notes


	380_Geuther_01_Vorspann
	380_Geuther
	380_Geuther_02_Nachspann

